
Latein im 6. JahrgangLatein im 6. Jahrgang



Aufbau einer LateinstundeAufbau einer Lateinstunde

-- VokabelabfrageVokabelabfrage

-- „Wiederholung“: Nachübersetzen im „Wiederholung“: Nachübersetzen im 
Unterricht erarbeiteter Textabschnitte ohne Unterricht erarbeiteter Textabschnitte ohne 
Hilfsmittel Hilfsmittel 

-- Besprechung der HausaufgabeBesprechung der Hausaufgabe

-- Einführung neuen Stoffs bzw. Erarbeitung Einführung neuen Stoffs bzw. Erarbeitung 
neuer Textabschnitteneuer Textabschnitte

-- Übungen zur Vertiefung oder WiederholungÜbungen zur Vertiefung oder Wiederholung



Bedeutung von HausaufgabenBedeutung von Hausaufgaben

•• Aktive Begegnung mit dem StoffAktive Begegnung mit dem Stoff

•• Kann ich es?Kann ich es?

•• Übung, Vertiefung, Verankerung im Übung, Vertiefung, Verankerung im 
GedächtnisGedächtnis

•• Repetitio est Repetitio est mater mater studiorumstudiorum

•• Voraussetzung für folgende Voraussetzung für folgende 
UnterrichtsstundeUnterrichtsstunde



Tipps zum Vokabellernen (1)Tipps zum Vokabellernen (1)

•• Vokabeln laut sprechen und in jedem Fall Vokabeln laut sprechen und in jedem Fall 
schreiben: schreiben: 

–– Vokabelheft, Wortkarten oder ComputerVokabelheft, Wortkarten oder Computer

•• Portionen: fünf bis sieben WörterPortionen: fünf bis sieben Wörter

•• Maximal drei Portionen pro TagMaximal drei Portionen pro Tag

•• Pausen zwischen den PortionenPausen zwischen den Portionen

•• Eselsbrücken, Zeichnen, GruppierenEselsbrücken, Zeichnen, Gruppieren



Tipps zum Vokabellernen (2)Tipps zum Vokabellernen (2)

•• Vokabeln mind. 5x wiederholen:Vokabeln mind. 5x wiederholen:

–– Am Abend des ErlernensAm Abend des Erlernens

–– am nächsten Tagam nächsten Tag

–– nach weiteren 2 Tagennach weiteren 2 Tagen

–– am Wochenendeam Wochenende

–– vor der Klassenarbeit vor der Klassenarbeit 

•• Wörter, die man nicht kann, ehrlich Wörter, die man nicht kann, ehrlich 
aussortieren, um sie 5x zu wiederholen!aussortieren, um sie 5x zu wiederholen!



RedundanzRedundanz

•• Die Schüler können immer wieder Die Schüler können immer wieder 
„einsteigen“:„einsteigen“:

–– bei der Vokabelabfragebei der Vokabelabfrage

–– bei der „Wiederholung“bei der „Wiederholung“

–– bei der Besprechung der Hausaufgabebei der Besprechung der Hausaufgabe

–– in der Vertiefungsin der Vertiefungs-- und Übungsphaseund Übungsphase



Leistungsfeststellung undLeistungsfeststellung und
LeistungsbewertungLeistungsbewertung
•• Die Leistungsfeststellung setzt sich zusammen Die Leistungsfeststellung setzt sich zusammen 

aus:aus:
–– der kontinuierlichen Beobachtung im Unterrichtder kontinuierlichen Beobachtung im Unterricht

–– den Ergebnissen der schriftlichen Lernkontrollenden Ergebnissen der schriftlichen Lernkontrollen

–– den Ergebnissen der mündlichen Lernkontrollenden Ergebnissen der mündlichen Lernkontrollen

–– den Ergebnissen anderer fachspezifischer Leistungen den Ergebnissen anderer fachspezifischer Leistungen 



Schriftliche LernkontrollenSchriftliche Lernkontrollen

•• Anzahl: 2 pro HalbjahrAnzahl: 2 pro Halbjahr

•• Dauer: nicht festgelegt; i.d.R. erst ab Dauer: nicht festgelegt; i.d.R. erst ab 
Lektürephase zweistündigLektürephase zweistündig



Schriftliche LernkontrollenSchriftliche Lernkontrollen

•• Zweiteilung:Zweiteilung:

–– ÜbersetzungsaufgabeÜbersetzungsaufgabe

–– Weitere Aufgaben:Weitere Aufgaben:

•• semantische, grammatikalische, stilistische, semantische, grammatikalische, stilistische, 
textinterpretatorische oder Faktentextinterpretatorische oder Fakten-- und Sachwissen und Sachwissen 
betreffende Aufgabenstellungenbetreffende Aufgabenstellungen

•• Gewichtung: 1/3 der Gesamtaufgabe in Jg. 6/7, ab Gewichtung: 1/3 der Gesamtaufgabe in Jg. 6/7, ab 
dem 3. Lernjahr 1:1 möglich, aber nur in max. 2 KAdem 3. Lernjahr 1:1 möglich, aber nur in max. 2 KA



Bewertung der Bewertung der 
ÜbersetzungsaufgabeÜbersetzungsaufgabe

•• Grundsatz: Eine Übersetzung kann nicht Grundsatz: Eine Übersetzung kann nicht 
mehr mit der Note ausreichend bewertet mehr mit der Note ausreichend bewertet 
werden, wenn sie bezogen auf je 100 werden, wenn sie bezogen auf je 100 
Wörter des lateinischen Textes mehr als Wörter des lateinischen Textes mehr als 
15 Fehler enthält.15 Fehler enthält.



Mündliche u.a. fachspezifische Mündliche u.a. fachspezifische 
Leistungen, z. B.:Leistungen, z. B.:

•• Beiträge zum UnterrichtsgesprächBeiträge zum Unterrichtsgespräch

•• MdlMdl. Überprüfungen, z.B. Vokabeln, . Überprüfungen, z.B. Vokabeln, 
„Wiederholung“„Wiederholung“

•• HeftführungHeftführung

•• Ergebnisse von PartnerErgebnisse von Partner-- oder Gruppenarbeitoder Gruppenarbeit

•• Präsentationen (Referat, Plakat, Modell)Präsentationen (Referat, Plakat, Modell)

•• KurztestsKurztests



Gewichtung schriftlicher und Gewichtung schriftlicher und 
mündlicher Leistungenmündlicher Leistungen

•• Die Ergebnisse der schriftlichen Die Ergebnisse der schriftlichen 
Lernkontrollen und die sonstigen Lernkontrollen und die sonstigen 
Leistungen sollen etwa gleichgewichtig in Leistungen sollen etwa gleichgewichtig in 
die Zeugnisnote eingehen. Hierbei sollen die Zeugnisnote eingehen. Hierbei sollen 
auch pädagogische Gesichtspunkte auch pädagogische Gesichtspunkte 
berücksichtigt werden. (Beschluss FK berücksichtigt werden. (Beschluss FK 
Latein vom 10.03.2010)Latein vom 10.03.2010)
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EB-AVO-GOBAK zu § 27 (Ergänzungsprüfungen) :

In der Prüfung zum Erwerb des Kleinen Latinums muss der 
Prüfling nachweisen, dass er in angemessenem Umfang 
Kenntnisse in der Elementargrammatik, im Wortschatz und 
aus der römischen Politik und Geschichte besitzt, so dass 
er lateinische Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeits-
grad der Anfangslektüre - bezogen auf Autoren wie Caesar 
und Nepos - verstehen und übersetzen kann.



In der Prüfung zum Erwerb des Latinums muss der Prüfling 
durch eine sachlich richtige Übersetzung in angemessenem 
Deutsch, ggf. zusätzlich durch eine vertiefende Interpreta-
tion nachweisen, dass er in angemessenem Umfang 
Kenntnisse in der Elementargrammatik, im Wortschatz und 
aus dem Bereich der römischen Politik und Geschichte, 
Philosophie und Literatur besitzt, so dass er lateinische 
Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad inhaltlich 
anspruchsvollerer Stellen - bezogen auf Autoren wie 
Cicero, Sallust, Livius - verstehen und übersetzen kann.



In der Prüfung zum Erwerb des Großen Latinums muss der 
Prüfling nachweisen, dass er in angemessenem Umfang 
Kenntnisse in der Elementargrammatik, im Wortschatz und
aus dem Bereich der römischen Politik und Geschichte,
Philosophie und Literatur besitzt, so dass er lateinische 
Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad inhaltlich 
anspruchsvollerer Stellen - bezogen auf Tacitus oder Livius, 
Cicero oder vergleichbare Autoren und auf das Werk 
mindestens eines der Dichter Horaz, Ovid, Vergil - verstehen 
und übersetzen kann. 




